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TLO 89

Bindefäden
23.+24. Lage

Bindefäden
30.+31. Lage

Bindefäden
4. Lage



TLO 89

Blick auf den 
Kopfschnitt

23.+24. Lage
sind notdürftig
in den Buchblock
eingehängt.



TLO 89

Fol. 1v,
alte Foliierung

„35“

Fol. 1r,
Lagenzählung
„b“; die urspr.
erste Lage
ist verloren



Fol. 11v,
Gesänge für 

die Messe am
Ostersonntag

Initialen mit
verdoppelten

Umrissen

TLO 89

Fol. 4r,
Exsultet mit
Notation auf
4-Linien-System



TLO 89

Fol. 27r,
Beginn der
heutigen
2. Lage („c“)
mit Falz aus
Makulatur

Fol. 34r,
wiederver-

wendetes Blatt;
beschriftet von
anderer Hand



TLO 89

Fol. 47v, Schaltzettel 
Bl. 48 und fol. 49r

Die Markierungszeichen
am linken Rand von 
fol. 47v – Kreuz mit Punkten
bzw. „A+“ – verweisen
auf Nachträge auf fol. 48v.



TLO 89

Fol. 51v,
Schaltzettel Bl. 52

und fol. 53r



TLO 89

Heutige 4. Lage:

Fol. 60v – 61r,
die ursprüngliche

alte Foliierung
„95“ ist durchgestrichen

und durch eine neue
Zählung „3“ ersetzt



TLO 89

Wechsel von Pergament-
und Papierblättern in der
heutigen 5. Lage:

Fol. 87v  (Palimpsest)
und fol. 88r

Die in dieser Lage ver-
wendeten, palimpsestierten
Blätter stammen aus einem
Breviarium Carthusiense.



TLO 89

Fol. 86v,
mit aufgeklebtem
Schrotschnitt, um 1480,
darunter Mariengebet
und Ablass



TLO 89

Fol. 91v – 92r

Bl. 92/93 aus anderem
Zusammenhang;
Klebung zwischen
fol. 91v u. 92r gelöst



TLO 89

Fol. 93v: Meister E.S. – Wappenfünf aus dem Großen Kartenspiel
und aufgeklebtes Druckersignet Peter Schöffer, Mainz
Fol. 94r: überklebte Textpartie

Fol. 93v,
Klebung teilweise gelöst



TLO 89

Fol. 123r,
ausgestrichene
Partie

Fol. 140r,
davor Falz von

einem verworfenen
Blatt

Lagenzählung „m“



TLO 89

Fol. 163v – 164r

Bl. 164, Einzelblatt,
unteres Viertel eingefaltet



TLO 89

Fol. 187v,
Schaltzettel Bl. 188
und fol. 189v

Verweisung mit
Kreuzzeichen von 
fol. 189r auf die
Fortsetzung „in cedula“
auf fol. 188v

Bl. 189 ist aus zwei
Blättern zusammen-
geklebt.



TLO 89

Fol. 196v,
Rest von Bl. 197,

Falze von vier vor
der alten Foliierung

ausgeschnittenen
Blättern und fol. 198r



TLO 89

Fol. 198v mit 
alter Foliierung „239“

Verweisung, dass
„post duo folia“ das

„Goldene Ave Maria“
nach dem dazwischen

geschobenen Pergament-
doppelblatt (199/200) auf
fol. 201r fortgesetzt wird



TLO 89

Fol. 201v – 202r

Fol. 201v,
der ursprüngliche

Text mit Papierzettel
überklebt, darauf

ein Tauler-Exzerpt



TLO 89

Fol. 205v – 206r

Fol. 205v,
mehrere von der 

anlegenden Hand 
wieder getilgte 
Verweisungen,

u.a. auf einen Text
„in principio huius 
libelli“, der zu der
verlorenen ersten 

Lage gehört haben 
könnte  



TLO 89

Fol. 242v mit 
alter Foliierung „292“

Bl. 243 = Rest
der Lage „y“

Danach sind
elf Blätter
herausgetrennt;
diese bilden die
heutige 23. Lage, 
siehe die
übernächste
Folie.



TLO 89

Fol. 243v mit 
alter Foliierung „293“

Fol. 244r,
Beginn der heutigen

22. Lage („aa“)



TLO 89

23. + 24. Lage,
die mit über den
Rücken geführten
Bindefäden einge-
hängt sind

23. Lage
(11 Blätter

aus Lage „y“)
Bl. 252 – 262 

24. Lage („bb“)
Bl. 263 – 281



TLO 89

Fol. 251v – 252r

Beginn der 23. Lage,
davor ein Pergament-
falz, der die 23. und 

die 24. Lage gemeinsam
zusammenhält



TLO 89

Fol. 262v,
die ursprüngliche alte 

Foliierung „304“ ist 
durchgestrichen

und durch eine neue
Zählung „401“ ersetzt

Fol. 263r,
Beginn der heutigen

24. Lage („bb“)

Fol. 262v und 263r,
überklebte Textpartien



TLO 89

Fol. 281v,
die ursprüngliche alte 

Foliierung „332“ ist 
durchgestrichen

und durch eine neue
Zählung „420“ ersetzt

Schluss der 24. Lage,
danach ein Pergament-
falz, der die 23. und die 

24. Lage gemeinsam
zusammenhält

Fol. 282r,
Beginn der heutigen

25. Lage („cc“)



TLO 89

In der 25. Lage Schaltzettel
mit Buchstaben

Auf dem vorangehenden 
Verso jeweils Reklamanten 

aus Wort und Buchstabe



TLO 89

Fol. 333v mit 
alter Foliierung „380“

Am unteren Rand
ein auffaltbarer Zettel

angeklebt



TLO 89

Fol. 333r,
eingeklebter
Kupferstich,
Kopie nach
Meister E.S.

Fol. 337r,
von anderer Hand 

(Faszikel II):
Thomas a Kempis, 

De imitatione
Christi, lib. 2



TLO 89

Fol. 336v,
das vom Bücher-
wurm zerfressene
Blatt ursprünglich 
wohl am Schluss 
des Codex

Hinteres
Spiegelblatt,
überklebt mit 
Pergament-
streifen zur 

Sicherung eines 
Risses im 

Hinterdeckel
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